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Gefechtsausbildung des Küchen- und Büropersonals
im Wiederholungskurs

AAtjor //. vorc Dac/?, Betw

5cÄ/#SJ

3. Übung «Vertreiben einer feindlichen Patrouille»
Scßx/K»gszte>ec& Angriff / Sturm

Bercö'r/gfe Brate 2 Gruppen
AfatenW/Afwwhiow 3—5 K oder G Kartonscheiben,

2 mit Stroh gefüllte Jutesäcke als Bajonettierziele.
Unterstützende Gruppe: pro Kar. 3 Schuss blinde Munition.
Angreifende Gruppe: pro Kar. 4 Schuss blinde Munition, 2 blinde HG 43

mit Knallpatrone.
Lage Eingesickerte feindliche Patrouille (ca. 4—6 Mann) erscheint vor dem

2,5 km hinter der Front gelegenen Kochplatz des Bataillons und be-
schiesst diesen mit Infanteriewaffenfeuer. Die Kochplatzmannschaft hat
den Kochbetrieb eingestellt und die vorbereiteten Stellungen bezogen.

•Spie/ t/er £//>t<?jg (siehe Bild 11 und 12):

Be/eW t/es ÄocBp/.ttz-fStittzpKn&f-j.K'otwmttfjf/tmfe« (Bai. Qot.) a« t/e« C/se/ t/er Gegercstoss-

reserye (To«r. .ßergerj.*

«... 1. Orientierung: feindliche Patrouille, schätzungsweise 4—6 Mann, hat sich im Bachgraben 200 m vor
dem Widerstandsnest I eingenistet und beschiesst von dort aus den Kochplatz.

2. Absicht: ich will die feindliche Patrouille mit der Gegenstossreserve vernichten. Das Vorgehen der Reserve

mit dem Feuer aus dem Widerstandsnest I unterstützen.

3. Befehl: Four. Berger, sie vernichten die feindliche Patrouille im Bachgraben — Angriffsgrundstellung
hinter dem braunen Haus — Angriff auf meinen Befehl — Mein Standort: im Widerstandsnest I!»

Nachdem sich der Qm ins Widerstandsnest I vorgearbeitet hat,
erteilt er dem dortigen Chef folgenden Befehl:

«Fourier Hiltbrunner, sie halten den Gegner im Bachgraben vor ihnen nieder, so dass die Stossreserve von
links, hinter dem braunen Haus vorbrechend, an den Graben herankommen kann. —• Feuereröffnung auf
meinen Befehl — Mein Standort: bei Ih.nen!»

ße/eß/ t/es Cße/s t/er Stossreserve (Boar. Berger) tt« se/w Lexte;

«...Orientierung: feindliche Patrouille, ca. 4—6 Mann, im Bachgraben 200 m vor Widerstandsnest I — Be-

schiesst von dort den Kochplatz — Wir vertreiben die Patrouille — Wir werden hierbei unterstützt durch
Widerstandsnest I, welches den Gegner mit Feuer niederhält!

Absicht: ich greife von links her den Gegner im Bachgraben an.

Befehl: Angriffsgrundstellung: hinter dem braunen Haus. Sturmstellung« Bodenwelle vor dem Bachgraben.

Sturmziel: Bachgraben! — Gruppe Hiltbrunner — Einzelsprungweise über helles Haus und Buschreihe in die
Angriffsgrundstellung vorrücken marsch!»

Darauf springt Four. Hiltbrunner als erster. Nachdem er die Gruppe
hinter dem braunen Haus wieder beisammen hat, meldet er dem Qm.
durch Zeichen oder Zuruf seine Angriffbereitschaft. Nachdem das Unter-
stützungsfeuer aus Widerstandsnest I eingesetzt hat und im Ziel liegt
(der Gegner somit niedergezwungen ist) kommandiert er:

« Gruppe Hiltbrunner — Einzelsprungweise in die Sturmstellung vorgehen — Marsch!»

Anschliessend springt er als erster. Nachdem er in der Sturmstellung die

Gruppe wieder beisammen hat, befiehlt er: •:

«Zum Sturm bereitmachen! — Kochgehilfe Meier und Büroordonnanz Huber werfen auf meinen Befehl je eine

Handgranate in den Bachgraben!»
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Die Gruppe macht nun folgendes:

- Bajonett auf

- Waffen nachladen (wenn vorher geschossen wurde)

- Spaten für den Nahkampf griffbereit in den Ceinturon stecken

- HG bereit machen (Verschlussdeckel abschrauben, Plombierband
entfernen, Abreissperle herausschütteln).

Nachdem die Leute bereit sind, befiehlt der Gruppenführer:

« Meier Nr. 1, Huber Nr. 2! — Achtung zwei HG — Wurf 1 (nach der Detonation) Wurf 2! (nach der

Detonation) — Gruppe Hiltbrunner — Sturm marsch.!»

- Die Gruppe geht nun im Laufschritt in Sturmformation (ein Glied, Abstand von Mann zu
Mann 5 Schritt) mit Gebrüll und aus dem Hüftanschlag schiessend, an den Graben heran und

bricht ein. Die Strohsäcke werden durch Bajonettstich erledigt.

- Anschliessend geht die Gruppe im Bach in Stellung und sichert nach vorne. Der Gruppen-
führer meldet durch Zuruf, Zeichen oder Meldeläufer dem Qrn., dass das Angriffsziel in
seinem Besitz ist.

- Der Stützpunkt-Kdt. zieht daraufhin die Gruppe in den Kochplatz zurück. Rückmarsch in
Schützenkolonne, gedeckt durch die schussbereit lauernde Besatzung des Widerstandsnestes I.
Wenn die Gruppe am alten Standort (Keller) angelangt ist, wird die Übung abgebrochen.

Widerstandsnest II

Bild 11 Vertreiben einer feindlichen Patrouille

Stossrcservc

Widerstandsnest

feindliche
Patrouille
im Bachgraben

461



Bild 12 Die Phasen des Sturmangriffes
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4. Übung «Panzernahbekämpfung»
Sc/j«2«rtgjzi£/er£

ßcttö'r/gte Fe«£e

A/äler/W/ A/ttn/fi on

Gcc/'g«c£er £/Z>H«gs/>/tf£z

Z/tm'ckfB r/es t/fomgsp/ijfzes
Lage

Vernichtung einzelner durchgebrochener Panzer
1 Gruppe
2 PzWG-Ausrüstungcn
1 Kiste (12 Stück) Exerzier-PzWG
1 Mp. (Rest der Leute mit Karabiner)
1 Brandkanister 1

1 Minenbrett J (Herstellung stehe Bdd 15)

Munition: 2 Rauchwurfpatronen 300 g *
1 blinde HG 43 mit Knallpatrone (stellt eine geballte
Ladung, bestehend aus HG 43 mit Zusatzladung dar)
6 Treibpatronen

1 Panzerattrappe
1 rote Schiessfahne (stellt einen Panzer dar).
Engnis (z. B. Geländestreifen zwischen Dorf und Wald, oder
Schlauch zwischen zwei Wäldern usw.)
einige Schützenlöcher für 2 Mann

Gegner ist in die Abwehrfront eingebrochen. Einzelne durchge-
brochene Feindpanzer, die nur noch schwach von Infanterie
begleitet sind, fahren im rückwärtigen Raum des Bataillons her-
um. Sie bedrohen dadurch den ca. 2,5 km hinter der Front gele-
genen Kochplatz.

Im WK stehen nur wenige Rauchwurfpatronen zur Verfügung. Jeder der beiden Nebelkörper stellt eine
Serie von 6 Stück dar.

Schicsstahnc

(markiert den weiter
zurückstehenden Panzer)

Koch-HD lauert
im Hausgang
mit Minenbrett

PzWG-Trupp in

••Zweimann-Schützenloch"

MP-Schützc hinter Gartenmauer

Gruppenführer

Zerstörer mit (Panzerwarnung
'

geballter Ladung Bekämpfung der Begleitinf.)
und Brandkanister

Bild 13 Panzernahbekämpfung
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Die Kochplatz-Mannschaft hat im Rahmen des Bataillons-Abwehrdispositivs folgenden Auftrag:

- den Kochplatz als rückwärtigen Stützpunkt zu halten

- die nahe gelegene Strasse von A nach C gegen Panzer zu sperren.

wzc/ t/es Qra.) t/ze AToc/;-

p/aJzmatmsc&tf/t:

«...Alarm! Feind ist mit Panzern und Infanterie in die Abwehrfront eingebrochen. Mit Angriff auf den

Kochplatz ist zu rechnen — Stellungen besetzen — Panzersperre über die Strasse — Panzernahkampfmittel
bereitmachen!»

Gespielt wird in der Folge nur noch
das Widerstandsnest II (Pz. Sperre)

Beim Einexerzieren der Verteidigung (vor dem Kampf!) hat der Gruppenführer seine Leute
wie folgt eingeteilt (siehe Bild 14).

Sp/eZ cZer Nachdem die Gruppe einige Minuten in der Stellung liegt, erscheinen 2 Pan-

zer, die langsam und sich gegenseitig sichernd an das Dorf heranfahren. Der Spitzenpanzer
wird durch die Pz. Attrappe dargestellt, der weiter zurückstehende überwachende Panzer durch
eine Schiessfahne markiert.

i
i

it
i
i
il

Gr»ppe»/«Ärer (Fourier)

— leitet den Kampf der Gruppe

_ blendet den gestoppten Panzer durch Rauchwurfpatronen

(Küchenchef-Uof.)

— überwacht den gestoppten Panzer und bekämpft evtl. aussteigende
Panzerbesatzung

PzWG-Scfwtze» (Kochgehilfen)

- beschiessen den gestoppten Panzer mit mehreren PzWG

(Küchen-HD)

— stoppt den Panzer durch das Minenbrett

Zer5£ön?r (Fouriergehilfe)

— sprengt den Panzer mit einer geballten Ladung (HG 43 mit Zu-
satzladung)

— steckt den Panzer in Brand mit Brandkanister oder Brandflaschen

5c/t«üze«tr»pp (Büro-Ord.)

— geben Panzeralarm

— bekämpfen die Begleitinfanterie
— isolieren den angegriffenen Panzer. Mittel: Nebelschleier zwischen

Spitzenpanzer und unterstützender Panzer (Rauchwurfpatronen)

Bild 14 Organisation der Panzer-Nahbekämpfungsgruppe
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P/.usc: Warneii Stoppen P/we: Beschlossen.

schiesst

Der stillstehende und sonnt ein gutes Ziel bietende
Panzer wird mit einer Serie PzWG (mindestens
6 Stück) beschossen.

— Panzerwarnung durch-
geben (Ruf, Signairak.)

— Beglcitinf. bekämpfen
Panzersperre über die
Strasse

Koch-HD zieht im letzten Moment
das Minenbrett quer über die
Strasse.

setzt inzwischen in Deckung
eine neue PzWG auf

/Vitmv Blenden / Sprengen

— Blenden mit Nebe!

— Überwachen der aussteigenden
Pz.-Besatzung mit Mp.

4. P/wer In-Brandstecken

Bild 15 Die Phasen der Panzernahbekämpfung
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